M I N I M A X  -  I N T E R V E N T I O N E N                              nach Gerd Mayer-Anaya

1) bisher, früher, in der Vergangenheit

2) VW-Regel: Den Vorwurf in einen Wunsch verwandeln.

3) Konstruktive W-Fragen: Wann kannst du was, wo, wie, mit wem machen/verändern?

4) Immer stimmt in Verbindung mit einem Symptom nie. 

     Auf Ausnahmen achten und diese zur Regel machen.

5) „Ich kann meine Probleme noch nicht lösen.“

6) „Angenommen, du würdest …“

7) Reduzieren: „gigantisch…...“   = verlangt Beachtung, narzisstisch

                          „höchst………..“ ( „“nicht wenig“  

                          „außerordentlich“  = „nicht so ganz ungewöhnlich“  

8) Verblüffen: „hoffentlich nichts Schlimmes“  (  „bestimmt wird es dir gelingen“

                         „Das klappt ja nie bei mir.“        (  „ Was kannst du dazu beitragen?“

9) Vergleiche: „Dein Problem ist wie / vergleichbar mit …“

10) Wer das Problem hat, hat auch die Lösung.
       „Du bist ängstlich. Was würdest du wann, wo, wie, mit wem tun?“

       „Was müsstest du heute Nachmittag tun, um dich weniger ängstlich zu fühlen?“

       „Was bist du bereit, wann, wie, wo, was, mit wem zu tun, um….?“

       „Wer oder was kann dir helfen?“

11) „sondern“
       „Ich will nicht mehr, dass es mir so schlecht geht.“ „Sondern?“  

